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viel Getreide, Reis, Wein, edle Baumfrüchte bringt;
gute Viehzucht, und in seinen Bergen Ueberfluß an Eisen
und Kupfer hat, besonders aber viel Seide hervorbringt,
die in den zahlreichen Manufacturen zu allerley Din¬
gen verarbeitet wird.

b) Das FLjrstentl) um Lucca und
P i o m b i n o

entstand aus dem Fürstenthume P i o m b i n o, der Re¬
publik Lucca, dem ehemaligen Herzogthume M a ssa
und Carrara und der Provinz C a r f a g n a n a. Es
liegt an den Küsten des Mittelmeeres und wird begrenzt
vom Königreiche Italien und Toskana; hat g7 O.ua-
dratmeilen mit 172,000 Einwohner, die sich mit dem
Oelbau, mit Fischerey, Schifffahrt und Fabriken für
seidene undchaumvollene Zeuge beschäftigen.

Dieser kleine Staat ist ein französisches Thron¬
lehn; Piombino erblich nur in männlicher Linie,
Lucca, Ma ssa rc. auch in weiblicher. Man bemerkt
die Städte: Lucca am Flusse Serchio, Festung
und Residenz; Carrara auf einem Berge berühmt
durch seine Marmorbrüche; Piombino eine Festung
an der See mit einem Hafen.

c) Die kleine Republik St. Marino
liegt im Departement des Rubikone ist 14 O.uadrat-
meile groß und hat 7000 Einwohner die in der Stadt
St. Marino wohnen. Der Boden besteht aus
einem Berge auf dem die Stadt liegt, und aus
etlichen kleinern Hügeln am Fuße desselben. Nur ein
einziger leicht zu vertheidigender Weg führt auf den
Berg, wo jeder Bürger auch Soldat ist, der sich beym
ersten Signal zu stellen hat. Anjetzt steht dieser kleine
Staat im Schutze des Königs von Italien.

ä) Das Königreich Neapel.
Grenzen: Das Königreich Neapel nimmt ganz

Unteritalien ein, und stößt gegen Norden an die süd-


